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I

Kurzfassung
Im Vorhaben wurde eine Strategie zur Integration der Erfahrungen, Werkzeuge und
Vorgehensweisen bei der energetischen Optimierung von Gebäuden und ihren tech-
nischen Anlagen entwickelt, so dass diese für Anwender zur Verfügung stehen. (Be-
wahren des Wissens). Dies schloss die Vorbereitung einer Überführung in Produkte
mit ein. Die Umsetzung in Produkte erfolgte im Rahmen einer Ausgründung aus dem
IKE: der Firma ennovatis GmbH. Die Produkte werden ebenso vorgestellt, wie die
aus den mit ihrem Einsatz gemachten Erfahrungen. Die Produkte können in ver-
schiedenen Planungsphasen eingesetzt werden und sind – vor allem durch ihre Be-
nutzeroberflächen – auf unterschiedliche Gebäudetypen zugeschnitten. Sie sind dar-
über hinaus generisch genug, um nicht nur während der Planungsphase sondern
auch während der Betriebsphase einsetzbar zu sein. Das eröffnete neue Möglich-
keiten der Betriebsoptimierung und erlaubt damit eine wesentliche Verbesserung des
effizienten Betriebes von Gebäuden.

Abstract
We have developed a strategy for the integration of experiences, tools and workflows
for the energetic optimisation of buildings and their technical equipment. As a result
the underlying knowledge becomes available for practical usage. We also have
transformed this knowledge into products. The products were developed and are
distributed by ennovatis GmbH which was founded by former members of IKE. The
products are presented shortly as well as first experiences in using them.

The products support various stages of planning. Due to their intuitive user interfaces
they can be applied to different types of buildings. Also their usage is not restricted to
planning but can be easily extended to control and optimise operation. This will allow
to develop new strategies to increase the efficiency of energy use in buildings.
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